
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1807

3.1.1807 (Nr. 2)



Rrv. 2 Psg

Tarlsrvher
Sonnabends

» 8

MM

« 8 ^EMM
Zeit v ng.
den z Januar.

o 7.
Mit Grosherzoglich Badischem gnädigstem privilegio .

Innhalt . Aus Scheich . Schreiben aus Schwerin ; Nute des franz . Ministers . Kasse! - T,rok! ima„ n »
Mine ; JnDalmarien ist alles ruhig . Erlangen. Nürnberg ; Tod des ErzHerzogs Ferdinand Ma -ttbu^ ^ '

se „ ; Rückzug der Russen . Schreiben aus dem Brandcnburgischen ; Kontingent von Sachsen Paris ' Denkmal
'

Haag . Vermilchke.

O e st r e t ch.
Aus Oestreich , vom 22 Dec.

Die Nachricht , daß die Russen mit einem beträcht¬
lichen Korps in der Moldau und Waliachey am 27.
No. eingcrükt sind , bestätigt sich.

Die türk. Festung Chvczim ist bereits von den Russen
besetzt ; wegen der Besetzung von Bender soll mit der
Pforte noch negozirt werden.

Deutschland .
Schreiben aus Schwerin , vom 22 Dec.

Unterm L8stcn Nov. gieng beym hiesigen Ministerio
nachstehende Note Sr . Epcellenz des bevollmächtigten
Ministers Sr . Majestät des Kaisers der Franzosen und
Königs von Italien , Herrn Bourrienne zu Hamburg
durch Estafette ein :

Note . *
Der Unterzeichnete bevollmächtigste Minister Sr . Ma¬

jestät des Kaisers und Königs bey den Nicdersachsischen
Stauden hat den Befehl erhalten : im Namen seines
Souverains dem Ministerium Sr . Durchlaucht , des
Herzogs von Mecklenburg Schwerin , zu erklären , daß
da der Durchmarsch , welcher den Nußischen Truppen
durch Mecklenburg »erstattet worden , der lange

Aufenthalt , den sic darin gehabt , und die Unterstützun¬
gen , die sie daselbst genossen haben , zwar eine natür¬
liche Folge der engen Bande wären , welche dies Land
mit Rußland verbinden , jedoch mit den Pflichten der
Neutralität unvereinbarlich sind, also Frankreich dies Land
nicht für ein neutrales Land anerkennen kann. Außer¬
dem vermögen die Beherrscher Mecklenburgs , da sic in
Rußischcn Kriegsdiensten Grellen bekleiden , nicht anders
angesehen zu werden , als wenn sie unter den Fahnen
des Hauptfeindes Frankreichs dienten .

Aus der andern Seite hat Mecklenburg durch seine
verschiedenen Verhältnisse ein unmittelbares , ja das
höchste Interesse für Rußland , und unter den gegen¬
wärtigen Umständen , wo das Cabinet zu St . Peters¬
burg gegen alles Recht , selbst ohne den geringstenVorwand , die Unabhängigkeit der Ottomanmschen
Pforte angekastet und im Wesentlichen sich zum Herrn
ihrer Provinzen , der Moldau und der Wallachey , ge¬
macht hat , ist jede Maaßregel , die dahin abzweckt ,
sich Gegenstände zur Ausgleichung zu verschaffen, eine
Maaßregel , welche die Gerechtigkeit billigt, die Staats«
kunst befiehlt und Frankreichs Interesse erheischt.
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Geigen ist der Unterzeichnete beauftragt worden ,

tz » erklärend
H Daß Se . Majestät , der Kayser und König , Meck'

lcnburg , wegen der Hülse , die dieses .Land seinen Fein«
den geleistet hat , so betrachtet , als ob es mst densel¬
ben gemeinsame Sache machte ; daß

2) das künftige und endliche Schicksal Mecklenburgs
mit dem Betragen in Verhaltniß stehen soll , welches
Rußland gegen die Moldau und Wallachey beobachten
wird .

Der Unterzeichnete ergreift diese Gelegenheit , dem
Ministerium Sr . Durchlaucht des Herzogs von Meck¬
lenburg Schwerin die Versicherung seiner besonder»
Hochachtung zu wiederholen . .Hamburg , den 27 Nov .
1306 . Bvurrienne.

An demselben Tage , nahm der General - Lieutenannt
Michaud von dem HerzogthumMecklenburg - Schwerin

Kesitz . (A . d . Hamb. Z .)
Rassel , vom 23 . Dcc.

Folgende Proklamation ist an die Hessischen Solda¬
ten erlassen worden ;

Ich höre , daß der Aufruf , den ich an euch ergehen
laßen , um Euch in die Dienste Sr . kaiseri . Maj . aus-
zunehmen , cimgc Bewegungen von Mißvergnügen wer'
astast habe .

Beruhiget euch ! Alle diejenigen , welche diese Dien ,
sie nicht ann hmen können , rheils weil sie Fanniienva-
tcr , thcilä weil sie Güterbcsitzer sind , sollen vor emer
Kommission von 2 Mitgliedern des Kricgskollegii und
2 Osiieiers des Regiments , mit ihren Gegenvorstellun¬
gen gehört und daraus alle Rücksicht genommen werden-
Das ist mein ernstlicher Wille ! Ausserdem steht es ee¬
nem jeden von Euch , der glaubt , daß ihm unrecht ge¬
schehen sey , srey , sich an mich zu wenden.

Dagegen aber sollen alle diejenigen , welche statt sich
an den bestimmten Versammlungsorten einzufinden, ge¬
gen meine Erwartung , sich aufrührischen Bewegungen
und Znsammenrottirungen überlassen , keinen Anspruch
mehr auf meine Gerechtigkeit machen können ; sondern
ich werde wider sie die ganze Strenge der Gesetze , und
alle Zwangsmittel anwenden , welche mir in die Hände
gegeben worden sind.

Die Beamten und Magistrate haben bei schwerer

; )
Verantwortlichkeit, die vorstehenden Anordnungen
bekannt M machen , und von allen diesem zuwiderlazi-
ssenden Ereignissen sofort dem Kriegskollegio Anzeige zu
,khun . Kassel den 22 Dec . .1806.

Der Generalgvuverneur von .Hessen ,
Lag ran ge.

Rassel , vom 25 Der.
Folgende Proklamation ist an die hessischen Soldaten

.erlassen worden :
Uebclgesinnte , wie ich vernehme , suchen Euch zu be¬

trügen ! sie bringen Euch zur Empörung , zum Aufstan¬
de unter dem falschesten Vorwände .

Soldaten ! Ich war von Sr . Maj. dem Kaiser .be¬
auftragt , Hessens Truppen seine Dienste aiizubicten.
In Eurer Willkühr steht cs , sie anzunehmen oder aus-
Zuschlägen . Niemand ist — Niemand wird dazu
gezwungen. Rechnet auf das , was ich sage : Ich sage
nur Wahrheit - Kassel d. 24. Dec. 1806.

Der Gencralgouverncur von Hessen,
Lag ran ge.

Udine , vom 25 . Dec.
Gestern kam ein Kurier aus Dalmatien . an ; er war

der Ucberbringer von Nachrichten ans dieser Provinz
vom 8 - d . Sie melden , daß in Dalmatien alles ruhig
war , und daß sich unsere Truppen in ihren Quaiiereu
überaus wohl befanden . Das Hauptqnatier des Ge¬
nerals Marmont war fortdauernd zu Spalatro . —
Nachrichten aus Ragusa vom 5 . d . melden , daß auch
dort alles ruhig ist .

Erlangen , vom 26. Dec.
. . Die hiesige Zeitung enthalt folgenden Brief aus Ber¬
lin vom 18 . Dcc . : Für ni :s , die wir immer ncch mit
Leid und Seele an dem Königl . Hause hängen , und
denen der Gedanke , wieder in unsere alten Verhältnisse
zurückzutreken, über alles geht , ist cs unter allem Wi¬
drigen das Bcgiückendste , daß wir uns bey der An¬
wesenheit des sranz. Kaiser in unserer Stadt immer-

-mehr . , und zwar unmitt eibar aus dem Munde des gros¬
sen Kaisers selbst , überzeugt haben , daß Se . Maj.
keineswegs gemeint scye , unserm Monarchen , den Er
unter allen seinen Umgebungen am meisten achtet , die
politische Höhe zu entziehen , die Er für die künftige
Ruhe von Europa für nothwendig halt. Denn auf
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Ue .absolute -Verkleinerung 'der Preussischen Monarchie
ist es so wenig angesehen , daß der SiegerHer Gegen¬
wart vielmehr dadurch , daß er die Unglücksfalle der
Preußischen Monarchen benutzen will , .dieser wichtigen
nordischen Macht wesentliche politische Ävrkheüe Zer'

schaffen will. <A . d . Er ' . Z .)
Dürnberg , vom Ly . Dec.

So eben chigelausene Briese aus Wien bringen die
Nachricht mit , daß der Erzherzog Ferdinand doch noch
seiner schweren Krankheit habe unterliegen müssen und

ssn Z2. Jahre seines Alters mit Tod abgegangen sei .;
ferner , daß die Lrzherzogewon Oestrcich künftig nicht
mehr den Titel köaigl. Hoheit, sondern kaiscrl. Hoheit
führen werden ; endlich daß die Servier die Festung
Belgrad erobert haben sollcn .(Korreivondz ..v .Deutschland )

p r e u s s e n .
Magdeburg , vom 13 Dec.

Zufolge eines Befehls von Seiten des hiesigen sfranz .
Kommandanten, den unsre heutige Zeitung euchalt ,
müssen jämtliche ehemals preuß . Soldaten , die sich in
der Provinz anshalten , ausgezeichnet und angegeben
werden . Man fürchtet , daß eine Aushebung für die
-stanz . Armee gezchehen soll.

Posen , vom 18 Dec.
Nach der mündlichen Erzählung eines Reisenden ,

wußte man daselbst Nichts von einer pargesallnen Hnupc -
schlacht , hielt selbige auch nicht für wahrscheinlich ,
da die russ,Armee bey ihrem schnellen Rüstng mehrere
Marsche selbst vor der stanz . Avantgarde voraus hatte.
Es hieß , sie habe nicht eher Halt gemacht , als hin
ter dem Riemen Key Grodno , wo Gen . Bennigsen ,
der höchstens 82,222 Mann unter seinen Befehlen
hatte , dem Anschein nach die aus dem Innern von
Rußland herbelzichenden Verstärkungen erwarten wollte.
Der M .-. rschall Davoust befand sich um diese Zeit mit
seinem Korps schon 32 bis 42 Stunden jenseits der
Weichsel. Die Preussen hatten sich , mit Zurüklassung
von Bcsazungen in Danzig und Graudenz , hinter den
Prcgclfluß gezogen .

Die Gerüchte von Krankheiten , welche bei- der stanz.
Armee herrschen sollen , waren nach Versicherung die¬
ses Reisenden ganz ungegründct , auch fehlte es nirgend
an den nothwendigsten Lebensbedürfnissen , wohftssaber

an solchen Gegenständen -der Bequemlichkeit und M
Luxus , welche die Truppen .sonst in kultivirten Wi¬
dern zu finden gewohnt sind. Die schlechten Wege
und der Mangel an Transportmitteln legten ebenfalls
den Bewegungen der Armeen einige Hindernisse in den
Weg . Die polnischen Anführer machten sich Hoff¬
nung , bis zum Neujahr eine bewaffnete NationalmachL
von A2,oo2 Mann bey Warschau auszustellen.
Schreiben aus dem Brandenburgischen, vom 23 Dec.

In Folge des mit Frankreich abgeschlossenen Frie¬
dens stellt der König von Sachsen ein ansehnliches
Truppen - Coatingent , welches man bis aus 2022a
Mann angiebc.

Der Herzog von Sachien - Weimar macht nach
einigen Nachrichten eine Reise nach Warschau .

Der Marquis von Lucchcsini und der General von
Zastrow , die zu dem Könige zurückgereiset sind , sollen

mene Frieoeasbedingungen überbringen .
Die König ! . Preußische Familie war in Memel . Der

.König !. Piinz Carl ist gestorben und die Prinzeßin Alex-
Mdrine war sehr krank.

Frankreich .
Paris , vom 28 Dec .

Das AnM' latt enthält die Anzeige zur Eröffnung
eines Konkurses zu dem großen Denkmal , das in Paris
auf dem Platze wo jetzt die Magdalena - Kirche steht,
errichtet werden soll . Alle Vorschläge und Zeichnun¬
gen müssen bis zum 22 Februar eingclausen seyn . Wer
den Preis erhält , wird mit der Ausführung beauftragt-
Die Verfasser der drcy beßken Vorschläge nach dem¬
selben erhaben Entschädigungen .

Es soll aus den Hessen und gefangnen Preußen ein
Korps von 12,002 Mann für die holl. Dienste ange¬
worben werden ; der holl. Gen. ist bereits zu dem Ende
nach Mainz abgereist.

Man vernimmt aus Stockholm , daß zwischen Schwe¬
den uw Rußland , wegen der Gränze in Finnland ,
Streitigkeiten ausgebrvchen sind , weil ein schwedischer
Osszier , vielleicht aus Unwissenheit , ein russ. Dorf
besetzt hat. Die russ. Grenzen sind von dieser Seite
ganz von Truppen entblößt .

Man versichert , der Mayor Morian , der die Schwe¬
den zu Travemünde kommandirt hat , sey vom Kriegs»
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genchtJum Tod verurthcilt worden und der König habe
das Urthcil bestätigt .

Es scheint sicher zu seyn , daß Miranda auf sein
Vorhaben , das ispanische Amerika zu revolutioniren,
Verzicht gethan hat. Er ist auf der engl. Fregatte
Irr Seine zu Barbados angekvmmen ; sine Kriegssahr-
zeuge , sind auf Trinidad eingelaufen . Er war zu
schwach , um sein Vorhaben auszuchhren , und Eng¬
land kann ihn jetzt nicht kräftig unterstützen. — Zu
Trinidad sind 200 Chineser angekvmmen , um , statt
der Sklaven , als freye Arbeiter , welche man bezahlt,
die Pflanzungen zu bauen . Es ist ein Versuch , den
man macht.

Man hat indirekte Nachrichten aus Eng ! nd erhal¬
len , welche bis zum 17 . Dec. reichen. Das Parla¬
ment war am 15 . eröffnet worden . Man sp ach all¬
gemein zu London von dem neuen Darleihen für den
Dienst des Jahrs . Die Minister hatten bereits in den
öffentlichen Blättern ankündigen lassen , daß man 25
Will - Pf St . ( 6 -Milk. Fr .) werde durch Darleihen
sich verschaffen müssen .

Holland .
Haag , vom 12 Dec. »

Gestern hat Sr . Mas . der König zu Marschallen von
Holland ernannt Hr. Acrhuelt und de Wü . ler ; den
Rang und Titel von Marschällen sind zuqestand . n ,
dem General von Kinsbcrgcn Zuilcn , und von
Ryevcldt.

Zu Mitglieder der Königlichen Orden de Meritc sind
ernannt , vrn de Grcs als Kanzlern , von Kinsbcrqen ,
von Hyem Dumonceau, de Winter, Zuilen , von Nye-
veldt und Twent —

Die Herren von Spaan , von Bylandt , Mollens
von Hecken von Hogendoru , sind bey der Garde
Husare angestellt.

Vermischte Nachrichten.
Eine östr. Zeitung sagt unter dem Artikel Lemberg ,

vom 2. Dec. Folgendes : Eben heute trifft der sranz.
Konsul aus Jaffy hier ein . Die Russen sind am 26.
Nov . gegen 75,000 Mann stark in die Gegend von
Mvhilow (in der Moldau eingerükt , i6,cvo Mann
marschiren , unter dem Gen. Michelson , nach Jassy.
Ihr Plan scheint zu seyn , durch das türk. Gebiet ge¬

gen Dalmatien vorzurückcn und ihre Operation gegen
Italien zu richten.

Der Prozeß des Marquis Ghisilieri , letzten östr.
Zivügeneralkvmmissair in Dalmatien , ist , in letzter
Instanz dahin entschieden worden , daß er für über¬
wiesen erklärt wurde , Befehl zur Uebergabc Eatta , o 's
an die Russe,, ertheilt , und durch diesen eigenmächti¬
gen Bruch des Frieden - traktats den Wiener Hof kvm -
promittirt zu haben . Er wurde vcrurthcilt , einige
Jahre in einer Festung Siebenbürgens znzubringen ,
und alle seine Steilen und Würden zu verlieren . Sein
Gesundheitszustand ist so beschaffen , daß Se . Mas.
ihm erlaubt haben , noch einige Zeit in Wien , jedoch
verhaftet , zu bleiben.

Die Herzogin von Braunschweig , Schwester der
Königin von Schweden die zu Ende Novembers von
Malmöe nach Pommern abgereißt war , um sich von
da weiter nach Deutschland zu begeben , hat sich am
7 . Dec . zu Stralsund wieder nach Schweden einge-
schifft , und ist am folgenden Tag nach Malmöe zu-
rückqekvmmen.

Cassmo Nachricht.
Carls ruhe . Das hiesige Cassmo ist von

jeho an wieder jeden Sonntag / und das näch¬
ste auf morgen Sonntag den 4ten dieses fest«
geseht . —

Conzert - Anzetge .
Carlsruhe . Bei ihrer Durchreise durch Carlsruhe

werden die Kammermusici Schunke und Leye aus K01
bürg künftigen Montag den zten dieses im Saale des
DurlacherHofs ein Coucert zu geben die Ehre haben
worinnen sie sich auf 2 Waldhörnern werden hören
lassen . Der Anfang ist um 6 Uhr und der Eintritts¬
preis beträgt für nicht Subskribirte 1 fl . der Abonne -
menlspreis ist aber aus 48 kr . gesetzt .

Carlsruhe . Eine gute Halbchaise steht hier täglich
zu verkaufen . Das Nähere ist in Macklots Zeitungs-
Comptoir zu erfahren .
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